„Oben ohne“ im Währinger Park
3000 Jugendliche feiern (vollständig bekleidet) Open-Air-Gottesdienst mitten in Wien
Als „Mischung aus Popkonzert und modernen Jugendmessen“ beschreiben Beobachter die find•fight•follow-Gottesdienste, die bislang fast 30.000 Jugendliche in Wiens Kirchen gelockt haben. Diesen Sonntag wagt man sich erstmals ins Freie. 
Mit dem provokanten Titel „oben ohne“ lockt die Katholische Jugend am 18. Juni Jugendliche zwischen 14 und 30 Jahren in den Währinger Park. Hinter dem Slogan stecke aber nicht nur eine Anspielung auf den Freiluftgottesdienst, wie Zelebrant Christian Wiesinger erklärt: „oben ohne“ ruft auf, sich im Kopf freizumachen, Vorurteile zu überwinden und andere aus den Schubladen zu lassen, in die wir sie vorschnell gesteckt haben.“ Der soziale Brennpunkt Währinger Park sei dafür ein idealer Standort, diagnostiziert der frühere Wiener Jugendseelsorger. 

Der erste Open-Air-Gottesdienst stellt aber auch organisatorisch eine besondere Herausforderung für die rund 120 ehrenamtlichen Mitarbeiter dar. „Für dieses Event war eine komplette Neukonzeption der Technik erforderlich“, berichtet Cheftechniker Dominik Biba. „Während uns bei der Beschallung die schwierige Akustik einer Kirche erspart bleibt, stehen wir bei Licht- und Videotechnik vor ganz neuen Situationen.“ Auf einer lichtstarken Videowall wird das Geschehen auf der Bühne gezeigt, Videos eingespielt oder die Liedertexte eingeblendet. Die Lichtshow konzentriert sich diesmal ganz auf das Geschehen auf der Bühne. 
Koordinator Stephan Bazalka freut sich über die gute Wetterprognose: „Für das ganze Wochenende werden trockene 25° vorhergesagt – besser könnten wir es gar nicht erwischen.“ Und wenn sich der Wetterbericht irrt? „Auch dafür haben wir vorgesorgt“, deutet er an. 

Prominent besetztes Vorprogramm ab 17:00 Uhr

Die aufwändige Bühne im Währinger Park, der direkt an der U6-Station Nussdorferstraße liegt, wird diesmal aber nicht nur für den Eventgottesdienst genutzt. Ein prominent besetztes Vorprogramm sorgt ab 17:00 Uhr für Stimmung. Den Auftakt macht die junge Rock-Band „InSocks“, prominentes Highlight des Vorprogramms ist aber sicher „Coshiva“, die eine Woche später auf der FM4-Bühne beim Donauinselfest zu sehen ist. Lange gewartet haben die eingefleischten fff-Fans aber auf die Präsentation der ersten eigenen Musik-CD, die den Abschluss des Vorprogramms bildet. Für die nötige Begeisterung im Gottesdienst zeichnet die COM-Band aus Gersthof verantwortlich. 

„Mit cooler Musik, einer verständlichen Sprache, kreativen Elementen und einer klaren, positiven Message wird für Jugendliche Gott spürbar – ein Gott, der ihre Lebenswelt kennt und ihnen etwas zu sagen hat. Die knallvollen Kirchen zeigen, dass das Konzept aufgeht“, so Stephan Bazalka weiter. 

Jeweils 1000 Jugendliche strömten zu den Events der vierten Staffel, die monatlich in einer anderen Region in Wien stattfanden. „Unglaublich, was durch das Engagement der ehrenamtlichen Mitarbeiter alles möglich geworden ist!“, so Bazalka. Der Open-Air-Gottesdienst mit 3000 Besuchern im Währinger Park bildet nun den glanzvollen Abschluss der vierten Staffel. 
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19:30 Uhr, Vorprogramm ab 17 Uhr 
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Alle detaillierten Infos über weitere Gottesdienste, reproduktionsfähige Bilder usw. finden Sie unter: www.findfightfollow.at
Kontakt: Stephan Bazalka (Koordination), 0676/88 88 33 37, s.bazalka@katholische-jugend.at
